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Beilage zu Nr . TL - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 21 . Februar L8V2

Deutschland
Berlin , 18. Febr . Die „ Nordd . All ; . Ztg ." schreibt :

Gegenüber der Opposition , die bei uns, besonders in fort-
schrittlichen Kreisen , erhoben wird , wenn es sich darum Han -
delt, den Polizeibehörden eine größere MachtbcsugViiß zu er-
theilen , um den Handel mit Nahrungsmitteln sorgfältiger
kontroliren zu können , erscheint cs nicht unangebracht , auf
die unter dem 4. Februar d . I . vom englischen Geheimen
Rathe (Privy Council ) erlassene Verordnung hinzuweiscn,
dir den Beweis führt, daß im freien England die Central¬
behörden selbst nicht vor Maßregeln , welche scharf in den
Gewerbebetrieb einschneiden , zurückscheuen , wenn es sich darum
handelt , dem Publikum eine gewisse Sicherheit gegen schäd¬
liche oder Ekel erregende Nahrungsmittel zu geben . Die
oben genannte Verordnung bestimmt, daß nur solche Perso¬
nen, welche in ein zu diesem Zwecke angelegtes Register ein¬
getragen worden sind, die Haltung von Kühen zum Zwecke
der Milchnutzung , die Molkerei »der den Milchverkauf ge¬
werbsmäßig betreiben . dürfen . Das Halten von Rindvieh
zum Zwecke des Milchverkaufs und Molkereien dürfe nur
in solchen Räumlichkeiten betrieben « erden » deren Beleuch¬
tung, Ventilation. Reinlichkeit , Drainage und Versorgung
mit Wasser eine Gewähr bietet für die Gesundheit und gute
Pflege der Kühe , für die Reinlichkeit der Milchgefäße und
für den Schutz der Milch gegen jede Infektion und Verun¬
reinigung . Die Lokalbehörden können durch besondere Ver¬
ordnungen bestimmen, welch .» Anforderungen die oben ge¬
nannten Gc »erbtreibenden in Betreff der Reinlichkeit aller
benützten Räumlichkeiten und der Milchgesäßc genügen müssen.

Die Verordnung verbüket den Verkauf der Milch kranker
Kühe als Nahrungsmittel für Menschen und die Vermischung
solcher Milch mit der anderer Kühe. Dieselbe geht aber
noch weiter und bestimmt, daß mit gefährlichen, ansteckenden
Krankheiten behaftete Menschen, selbst solche, welche kurz vor¬
her mit letzteren in Berührung gekommen sind , weder Kühe
melken , noch mit den Milchgefäßen îch abgeben, noch in
irgend einer Weise sich bei dem Gewerbe des Molkereibe-
triebes oder des Milchverkaufes betheiligen dürfen , bis jede
Gefahr einer Infektion oder Verunreinigung der Milch vor¬
über ist.

ib Aus Elfuß - 8othri«- rn. Die amtliche Zusammen¬
stellung über das Beamtenpersonal in Elsaß-Lothringen er¬
gibt , daß mit Ausnahme der Justiz- und Wafferbau - Ver¬
waltung in sämmtlichen Verwaltungszweigendie eingeborenen
Beamten numerisch geringer vertreten sind , als die einge¬
wanderten . Diese Thatsache ist schon wiederholt Gegenstand
der Erörterung im Landesausschuffe gewesen , welcher mehr
Berücksichtigung für die einheimische Bevölkerung beansprucht.
Diesem Wunsche ist bereits seit längerer Zeit von der Lan¬
desverwaltung entsprochen worden , indem nur dann auf
altdeutsche Bewerber zurückgegriffen wurde , wenn es an ge-
eigneten einheimischen Kräften fehlte. Letztere» ist allerdings
noch bäufig der Fall , besonder« für solche Stellen , bei denen
akademische Bildung vorausgesetzt wird . Da der Zudrang
zum höheren Studium verhältnißmäßig gering ist, so werden
voraussichtlich noch für eine Reih- von Jahren hinan« alt¬
deutsche Beamte berangezogen werdm müffen. In den un¬
tere« Beamtenkategorien ist dagegen fast in allen Verwal¬
tungszweigen da- einheimische Element vorherrschend.

Krettikreich .
</ >Paris , 18. Febr. In radikalen Kreisenist man sehr erzürnt

darüber,daßderUnterrichtsministerJules Ferry den ausgezeich¬
neten Astronomen Fähe zum Direktor de» Bureaiü des Longi«
tudrs eruatmt hat , ohne sich darum zu kümmern , daß Hr. Fahr
dem Ministerium Rocheboust angehört hat, welches bekannt¬
lich ahs ein Appendix heS Ministerium» vom i 6. Mai wach

dem Wunsche der Linken ebenfalls in Anklagezustand ver¬
setzt werden soll .

Eine Tochter de » Dbg. Jenty , der ehemalige« Eigenthümer - der

„ France " uud Mitglied- de - bekannten Konsortiums , welche- über
da- „Petit Journal "

, die „ Semaine finar .cibce"
, den „ Eonstttulioanel " ,

da - „ Pahi " und eine Anzahl von Proviazblättern direkt oder indirekt
verfügt, vermählte sich heute auf der Mairie dr- 8 . Arrondissement-
mit dem Dragvuermsjor Vicomte d 'Auberjon . Die Zeugen der Braut
waren die Herren JuleS Brsvh , Präsident der Republik , und Emile
v , Girardin .

Badischer Landtag.

Karlsruhe , 19 . Febr . 30. öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer , unter Vorsitz des Präsidenten Oberhofrichter
Obkircher .

Am Regierungstische : Justizministerial - Präsident l)r.
Grimm , Ministeriairath Or . Bingner .

Vom Großh . Oberstkammerherren- Amt ist ein Schreiben
eingelaufeu, daß der feierliche Schluß der Ständevcrsämm-
lung am Freitag den 21 . d. Mts . Mittags 12 Uhr statt¬
findet.

Von der Zweiten Kammer ist die Mittheilung eingekom¬
men, daß dieselbe dem von der Ersten Kammer zn Z 93 des
Gesetzesentwurfs „ die Aufbringung des Gemeindcauswands
betr. " gefaßten Beschlüsse beigelreten sei.

Die Tagesordnung führt zur Berathung des Gesetzesent-
wurfs, „ die Einführung der Reichs-Justizgesetze im Groß-
hcrzogthum Baden betr. »

, zu welchem die Zweite Kammer
in ihrer 93. öffentlichen Sitzung einige neue Beschlüsse ge¬
soßt hat .

Hofrath Or . Behaghel erstattet hierüber Namens der
Justizkommission kurzen Bericht und beantragt unveränderte
Annahme der betreffenden Paragraphen (ß§ 147 , 149, 162
bis 164) in der von der Zweiten Kammer beschlossenen
Fassung .

Das Haus genehmigt Berathung in abgekürzter Form ,
nimmt die obengenannten Paragraphen ohne Diskussion nach
den Anträgen der Kommission ari und schkeiM sodann zur
pameutlichen Abstimmung über den Entwurf , welche dessen
einstimmige Annahme ergibt.

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten
wendet sich der Vorsitzende mit folgender Ansprache an
das Haus :

Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren ! Wir sind damit
am Ende unserer Geschäfte für diesen Landtag v angelangt ;
die Geschäfte waren zahlreich und mühevoll. Der Landtag
trat Mitte November 1877 zusammen , tagte bis zum 9.
Februar 1878 und setzte nach Eintreten der Beurlaubung ,
später Vertagung auf den Ruf der Großh. Regierung seine
Thätigkeit fort von Ende Oktober v . I . bi» jetzt . Die erste
Periode des Landtags , vor unserer Beurlaubung, war haupt¬
sächlich der Regelung des Staatshaushalts, dem Budget und
Fiuanzgesetz gewidmet, es find indessen auch in gleicher Periode
in diesem Hause 4 GcsetzeSentwürfe zur Verhandlung ge-
kvmmm.

Seit unserem Wiederzusammentritt im Oktober v. I . haben
wir aber 22 Gesetzesentwürfe berathen , worunter abermals
zwei das Budget , den Ftnanzhaushalt betrafen , ferner zwei
Staatsverträzk und ziemlich zahlreiche Petitionen , alle die
eingekockmcn waren, erledigt.

Hinsichtlich aller Vorlagen der Großh . Regierung ist es
gelungen » eine Vereinbarung zwischen beiden Häusern des
Landtages und der Großh . Regierung zu Stande zu bringe»;
Sie wissen , mit Beseitigung mancher bestandener Differenz-
Punkte, und verdanken wir dies der gegenseitigen Bereitwil¬
ligkeit beider Kammern, sich zu verständigen.

Zwei Gesetzesentwürfe kamen nicht zur Behandlung , näm¬
lich derjenige die Bestreitung des Aufwandes für Kirchen-
und Pfarrhaus-Baulichkeiten betr., der mit Zustimmung der
Großh. Regierung im andern Hause nicht berathen wurde
und in Folge drffcn nicht hieher gelangt ist . und der Ge-
setzesentwurf die gerichtliche Verfolgung von Amtshandlungen
betr . , an dessen Stelle wir gerade hemc noch eine einstweilige
Fürsorge getroffen haben und der auch mit Zustimmung der
Großh. Regierung nicht zur Verhandlung gelangte.

Wir wollen nun hoffen und erwarten , daß die Zwecke , die
bei diesen vielen Arbeiten verfolgt worden sind , nämlich das
Wohl unserer theueren Heimath , unseres badischen Landes
zu fördern , erreicht werden, daß diese Arbeiten zum Wohl
und zum Segen des Landes gereichen mögen . Wir sollen
aber, indem wir uns der von uns aufgewendeten Mühe be¬
wußt find, doch zugleich einen Blick darauf werfen, mit wie
viel Aufwand von Kraft und Arbeit die Großh . Regierung
diese Gesetzesentwürfe vorbereitet und zur Vorlage gebracht
hat und welche Kraft und Arbeit sie während des Landtage »
bei den Verhandlungen in beiden Häusern aufgewendct hat.
Bei einer Anzahl dieser Entwürfe war es durch die Noch -
Wendigkeit geboten , daß sie eingebracht wurden , bei vielen
aber verhält es sich anders und ist es der unermüdlichen
Fürsorge für die Interessen des Landes zu verdanken , daß
diese Vorlagen von der Großh . Regierung erfolgt sind. Ich
glaube es hier aussprechen zu dürfen , daß die Großh. Re¬
gierung für diese Fürsorge und die so mannigfachen In¬
teressen des Lande», welche durch diese Gesetze berührt werden ,
den Dank des Landes verdient.

Ich glaube sodann auch in Ihrem Sinne zu sprechen,
wenn ich unseren Kommissionen und namentlich den Herrn
Berichterstattern , welche so große Mühe auf die Bearbeitung
dieser zahlreichen Gegenstände verwendet, welche so eingehend
und tüchtig gearbeitet haben , den Dank des Hauses aus-
spreche.

Wir gehen nun in die Heimath zurück, Durchlauchtigste ,
hochgeehrteste Herren, und ich schließe mit dem herzlichen
Wunsche Ihre» Wohlergehens.

Se . Großh . Hoheit Prinz Karl von Baden : Durch-
lauchtigste , hochgeehrteste Herren ! Wir sind am Schluffe
des Landtages angekommen und befinden uns gegenwärtig
in der letzten Sitzung dieses sehr lange andauernden Land¬
tages.

Der Herr Präsident hat uns in Kürze die reichhaltigen ,
meist sehr schwierige » Arbeiten vorgeführt, welche zu voll -
bringen diese« Landtage zur Aufgabe gestellt war, und her-
vorgehabeu, daß es gelungen ist, eine zum größten Theil
sehr glückliche Lösung aller dieser schwierigen Fragen herbei-
zuführhn.

ES ist nun — soweit e» unser HauS betrifft — zum
sehr grpßen Theil der großen Mühewaltung und Sorgfalt
unsere« Herrn Präsidenten za verdanken , daß so viele schwie -
rige Arbeiten in einer so befriedigenden Weise zu Stande
gekommen find.

Ich ! möchte Sie daher, Durchlauchtigste, hochgeehrteste
Herren , einladen , Ihren Dank unserem Herrn Präsidenten
für die sorgsNue und ineinandergrrifcnde Führung unserer
Geschäfte dadurch ausMrücken, daß Sie sich von Ihren
Sitzen erheben .

Die Mitglieder erheben sich von ihren Sitzen .
Der Vorsitzende : Durchlauchtigste,

'
hochgechrteste

Herren ! Ich erlaube mir, meine » innigsten, herzlichsten
Dank für diese Anerkennung auszusprechen; ich erblicke dqrin
den . Beweis der nachsichtigen Beurtheilnng meiner Amts¬
führung.

Die Sitzung wird sodann geschloffen.

Lllgksße AttM -Krankenpffe-e.
(Au» der „Rordd . Allg. Ztg .")

Gote , d . h. eine den Regeln der ärztlichen Wissenschaft entsprechende,
den Unordnungen de- behandelnden Arzte- sich unterordnende upd
ihre « nSsührilng fichernde liebevolle Krankenpflege ist ßine der Wich¬
tigsten Bedingungen der Heilung.

» der außerhalb der Hospitäler ist ein« « rantrnpflege , die solchen

Ansprüchen genügt, nicht leicht zu heben ; in den bei weitem meiste«

Fällen übernimmt die Familie selbst die Pflege , uud hi-ff vermag der

beste Wille doch recht »st die mangelnde Kenntniß und Geschicklichkeit

nicht zu ersetzen ; der Arzt muß dann erfahren , daß seine Anord¬

nungen gor nicht oder nicht richtig au- gefkhrt werden. Selbst ein

Theil der bernfrwäßigen Krankenpfleger oder Pflegerinnen kann höheren

Ansprüchen nicht genügen ; auch in Berlin , wo noch verhältnißmäßig
viel Pflegepersonal vorhanden ist , wird nur eine sehr Dringe Zahl
von « ranken sich einer wirklich ausreichenden Pflege erfreuen . Rfl-

weutlich arm« - ranke , welche derselben ganz besonders bedürfen , ge-

oießru sie anßerhalb de, Hospitals selten .
Darm « bat eine Versammlung gm>, besondere» Interesse , welche

am SO. Januar der Verein sük hän- lkche Gesundheitspflege imReich »-

tagr-Gebinde veranstaltet hatte.
« ine englische Dame , Miß Lee» , welch« 1870 dir Pflege in de«

„ n der « ronprtnxsstn in Hamburg ei«g«richtrten Hospitale geleitet

hatte »ub in Berlin auf kurze Zeit Ä« Gast der « ranpriozesfln vrr -

« eilte , wachte in dieser versammln .:, au»führliche Mittheilangen über

eineKrankerPflege-Anstalt, welche fie seit mehreren Jahrep tu Land««
littet und welche in manchen Beziehungen höchst eigenartig ist. Die

Austwt wm hier nicht ganz unbekannt ; Pr «Mor vr . Liebreich hatte
st- im »ergpvgww Iah e kennen gelernt upd kannte die Versamm¬
lung durch eine gedrängte Schilderung der Zweck« und « iorichmugm

de» Unternehmen- auf die weiteren Mittheilnngen vorbereitea .
Die von Miß Lee» geleitete Anstalt dient nur der Lrmeu -Kranken -

Pflege in der Gemeinde ; fie vereinigt in »iuer Anzahl von Stationen
— zur Zeit vier — Pflegerinnen , welche arme Krank« nneu »zeitlich
sn Ihren Wohnungen pflegen ; ein eigener Verein besoldet nnvuntrr -
hält dse Pflegerinnen uud bestreitet alle sonstigen Unkosten: dieüPfiege
selbst — aber auch nur diese — wird durch»»- nneutgeltlich geleitet .
Andrre Hilfe, al» Arznei , Beldunterstützungen und dergleichen ge¬
währt dieser Verein nicht, aber er vermittelt iw Nothfall bereu Ge¬
währung »u» äffeuttichen «der privaten Mitteln . Eigene behandelnde
Aerzte hat der Benin nicht; die Pflegerinnen haben sich dem Arzte
unterznordNea , welchen sie bei dem Kranken vorfinde « .

Dal vejo ^ Kre dieser Einrichtung siegten der Person der Pfle-
gerinnen und in den Aufardernogen , welche an sie gestellt werden .

Die Pflegerinnen gehdrea den höhere » Ständen an ; eia Versuch,
welchen man mit »er Beschäftigung von Frönen au- niederem stemd «
wachte , ist mißglückt , weil diese sich fü? manche wit der Pflegt ver.
buudene Arbeit zu gut hielten . Manche von den Pflegerinnen stad
vermögend, einige sog« nach englische» Begriffen recht wohlhabend
jede erhält aber neben freier Station in der Anstalt einen festen Er¬
holt (700—1000 M .), welcher genommen werden muß . Der Zweck
dieser Einrichtung ist , doß die Pflegerin ihre Stellung al» eia Amt
aussaßt, dessen Pflichten fie ganz uud voll thua muß und au» welchen
fie nicht willkürlich av» scheideu »arf.

Die Damen , welche sich diesem Berufe widmen wollen , müffen ,
nachdem durch eine «inmovqiliche Prabe die Znlinglichkeit ihrer « rast
und ihre praktische Brouchdarkeilsestgestellt ist, zurrst ein« Istmonalichcn
praktischen »nd theoretischen Knrsu« in einem Hospitale durchwachen
und kommen dann auf 6 Monate in da» LenttialhauS de» Vereins ,
in « elchem fie unter unmittelbarer Leitung brr Oberin ihre theoreti¬

schen Studien sortsetzen »ud an der Krankenpflege sich betheiligen
müffen. Erp wenn diese Probe die »olle Befähigung der Aspirantin
nachgewiesen hat, kann dieselbe al- Pflegerin eiutreten.

Schon au» der Länge der Lehrzeit ist zn entnehmen, daß di« An »
forverunGeor « , Wissen und können der Pflegerinnen sehr hahe find ;
sie salkdn vie Krankenpflege in allen ibren Leistungen wissenschaftlich
« rGeheu und vollkommen gut praktisch üben können ; sie müffen fluch
groß« Energie and da» Geschick haben , in den ormeu Familien , in
welchen fix pflegen, sich sicher und « it Takt zu benehme«. Sie be¬
schränken sich nicht auf die Pflege von Frauen nnd Kinder» nnd lei¬
sten nicht nnr alle Arbeit, welche sür die Person de» Kranken direkt
nöthig ist sondern fie müffen auch sür Alle» , wo» in Vezug aus ihn
in seiner Umgebung za thu» ist, sorgen , namentlich für Herstellung
und Erhaltung der Remliitkeit , sür frische Last , für De- infeklion, für
die Pflege und Wartung hilfloser , auf die Kranken angewiesener « in-
der » . f. wenn e« nicht ander» geht, dürfen sie auch »er gröbsten
Arbeit sich nicht entziehen ; den « men Kcavke« find fie rin »nschätz -
bar/r Troft , dem Arzte, außer burch diese Ginwirkung auf die Kran -
ke« . auch sonst eine « eseutliche Hilfe , da ste soweit auSgebildet find ,
daß ste alle Beobachtungen, z p . Messen der Temperatur zu machen
verstehen und zuvekjäsfigen Bericht Her den Zustmid be» Pflegling »
erstatten können. Solche » sflMlichen Bericht geben sie dem behau-
beluden Arzte täglich , — aber nicht tu der Form von Ur,heile« , son-
dern nur »nrch Angabe der beobachteten Lhatsachen — bei wichtixca
Veränderungen sofort, s, h,ß »» Arzt sich überflüssige Besuche er-
sparen kann, aber auch wenn e» wirklich «oth thu» . ohne « er, », , e-
rufen wird .

Durch sorgfältig»« Reinhaltung und De- infektion wtrken fie »er « er -
breitang der ansteckenden Kr,,khriteu in der Fgmilie de» Kranken ent¬
gegen ; sich selbst schützen ste eben s, sorgfältig . ( Schluß kocht.)



Kunst »ud Literatur .
Bon Hirth 'S „ Formen schätz " liegen nunmehr auch die

Hefte S bi» 5 de» Jahrgang » 187« vor (monatlich erscheint eine Lie¬
ferung , der Jahrgang beginnt mit Oktober de» Vorjahre » ). Wir köu-
« e« e» nicht unternehmen , die in diesen Heften enthaltenen 72 Kunst-
blStter detaillirt auszusühcen, und bemerken nur , daß dieselben in be¬
kannter Vollendung namentlich ornamentale Werke vo » berühmten
Meistern der italienischen und deutschen Renaifsance wiederzeben. Die
unschützbare Bedeutung diese» Werke » liegt, wie selbst den Laien immer !

wehr einleuchtet, nicht allein darin , daß dem Handwerker Vorbilder >
»orgeführt werden, welche er direkt sklavisch nachahmen kann , sondern ^

in der Erzielung zu feineremStilgefürhl , ohne welche» >
unsere Künstler und Gewerbslcme niemals die Höhe der alten Mei» >
per erreichen können. Der Juwelier oder Schreiner , der nur Vor¬
bilder au» dem Kreise seine- Handwerke» sucht , wird zeitlebens selbst
bei der gediegensten Technik ein stilistischer Dilettant sein , er wird

weder Neue» schaffen, noch seinen Werken den Zauber künstlerischer
Empfindung verleihen können. In dieser Beziehung nun ist der
„ Formenschatz" eine wahre Goldgrube . Schon die 320 Blätter , welche
in diesem volk»thüwlichen Werke bisher erschienen find , eröffnen dem
Unkundigen eine neue Welt ; wer nur einigen Formenfinn besitzt, d,r
wird schon durch da» tägliche Anschanen dieser Blätter , durch da » immer
wiederholte Vergleichen und Neveneinanderhalten derselben sehr bald
ein gewisse » Gefühl der Sicherheit bekommen , da » mit der Zeit zun»
selbständigen Urtheil erstarken muß. Deßhalb ist e» auch
so wichtig , daß der billige Preis e» möglich macht, jedem Sunstjünger
und Lehrling , jedem talentvollen Knaben und Mädchen diese» Bil¬
dungsmittel als unumschränkte » Eigenthum in die Hand
zu geben . Die berühmten Kunstgewerbe-Schul - n zu München und
Nürnberg legen Gewicht darauf , daß jeder ihrer Schüler und Schü -
lerinnen den „ Formenschatz" selbst besitze ; möge die» Beispiel in
allen Kuvft- und Gewerbeschulen Deutschland», in jeder gebildeten

Familie Nachahmung finden ! Man wende sich an irgend eine Buch ,
Handlung oder direkt an den Ver ' ag von B . Hirth in Leipzig und
München.

(Kursbuch der deutschen ReichS - Postverwaltung
— Februar - März — mit Eisenbahn- UebersichtSkarte in Schwarz - und
Blaudruck) ist soeben in R . v. Decker '» Kommissionsverlag, Marquardt
u. Schenck in Berlin 6 . Riederwallstraße 22 (Preis 2 Mark) erschie¬
nen . Dasselbe enthält in 5 nach den Lande - theilen geordneten und
durch verschiedenfarbige » Papier kenntlich gemachten Abtheilungen die
Fahrpläne der deutschen und ausländischen Eisenbahnen , die Reise-
vcrbindungen der größeren Städte , die Dampfschiff» -Linien zwischen
europäische« und außereuropäischen Häsen und außerdem aus dem
Umschläge eine Ueberficht der Briefporto - Sätze Im Welt-Poftveceio, eine
Zeitvergleichung»-, Münz , und Wegemaß- Tabelle , den Gebührentarif
für Telegramme und die bestehenden Schlafwagen -Einrichtungen .

«öariSel « ud ^ «irteikeyL .
Neuester Krankiurier Kurszettel im Hauptdlatt

! !!. Seite .
HaudelSberlchrr.

Berlin , IS . Febr . Getreidcmarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 175.— , e . c Mai .Juni 178 .— , per Juni -Juli 18 ! .—.
Roggen Per Febr . 121.50 , prr April -Moi 12 ! .- - per Mai -Jur,i
121 .- . Rüböl ' 57.75, v-r Febr . 57.50 , p -r Npril -Mai 57 60,
per Mai - Jnni 57 .80. Spir :tn » lrxx> 51.60 Per Febr . -März 51.40,
per April -Mm 52.40 , ver Mai -Juni 52.50. Hafer per April -Mai
114 .50 per Mvi - Inni 116.50 Nacht» Schnee.

Köln , 19 . Febr . tSchlußbeULt .) Weizen — , tvcc hiesiger 19.—,
lv o s eiver 18. — , per März 18.40 , per Mai 1845 Roggen
lv- c hiestoer 1450 Per März 12 . — , per Mai 12 .40. Hafer
effektiv ! 250 vec März 12.60 Rüböl loco 80 .80 , Per Mai 30.70.
per Okibr. 31.30.

Bremen , 19. Febr Petroleum . iSchlußbericht. - Standard white
Io >, 9.25 , Per März 9.30, per April 9.35 , per Mai 9 .40 , per
Lug .-Dezbr . 10.20. Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wil-
eox) 371/. P -.

Prsth , 19 . Febr . Usanceweizen 8.47 bi» 8.50 fl. Weizen un¬
verändert . Roggen pceirhaltend . Mai » und Hirse fest.

Weizen Qualität 72 " .,, , Kilogramm 8.55 bis 8 .65 st. Weizen Qua¬
lität 76 " ^ Kilogramm 9 .55 bi» 9.60 fl. Roggen Qualität 70— 72

Kilogramm 5 .60 bi» 5.80 fi. Gerste 62 bi» 63' /, ^ Kilogramm 6 60
bi» 8.50 fi. Neuer Haler Qual . 41 — 43^ , - Kilogr . 5.40 bi»
5.60 st. Mai » 4 .40 bi» 4.50 fl. Hirse 5.20 bi» 5 50 fl. Rap » — fi.
Spiritus 26"/ , fl.

Ataris , 19. Febr . Rüböl per Februar 83 .—. per März - Avril
83.50 , Per Mai - August 84 .50, per Sept .- Dez . 86. — . — Spirit ::»
per Februar 55 .75 , Per Mai - Angnst 56 .25 — Zucker weißer , dirp .
Nr . s per Februar 61.— , per Mai -August 62 .25. Meh! 8 Mar -
len per Februar 58 75, per März - April 59.75, per Mai -Juni 60.50.
per Mai -August 60.75 . Weizen per Februar 27.— , per März -
April 27.25 , per Mai - Juni 27.50 per Mai - Augost 27.50 . Roggen
per Februar 17.— . per März -April 17 .50 , Per Mai -Juni 17.50
p :r Mai -August 17L0 .

Amsterdam , 19. Febr . Weizen aus Termine höher , per März
261 , per Mai - . Roggen loco fest , aas Termine niedr., per
März 145, per Mai — . Rüböl iovo 360 , , Per Mai 35 " ,, , per
Herbst (1879) 36"/, . Rap » loco — , per Frühjahr 367 , per Herbst
1879. 378 .

Antwerpen , 19. Febr . Petroleuwmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Unveränd . Rasstnirte » Type weiß, disponibel 23"/, b., 23"/, B.

Nru >- sgvrl , 18 . Febr . (Schlrchkurse.) Petroleum in New-Aork
9"/g dto . in Philadelphia 9 "/, , Mehl 3,90 , McuO (old mixed ) 47,
roUier Wmterweizen 1,12 , Kaffee , Rio gosd fair 14"/g Havanna -
Zucker 6"/^ Getreidesracht 5, Schmalz Marke Wilcox ? i/, Speck 5"/, .

BaUNwotl -Zusuhr 2LOOOB . Ausfuhr nach Großbritannien 9000 B ,
dtc . nach dem Lontmcnt 8060 B — Erir -Eisenbahn 26"/, .

Großherzogl Hessische 25 - fl . - Loose vom Jahre 1834.Bei der am 1 . Februar begonnenen Ziehung wurden bi» jetzt folgende
höhere Treffer gezogen : Nr . 50951 » 50 00-0 fl . Nr . 92931 a 2000 fl.Nr . 49496 g. 1000 fl . Nr . 55941 s. 500 fl. Nr . 36631 a 250 fl .Nr . 18599 a 125 fl .

New - Uork , 17. Febr , (Per transatlantische » Telegraph .) Der
Post-Dampfer „ Donau " , Kapitän R . Büffln », vom Norddeutschen Lloydin Bremen , welcher am 4. Februar von Bremen und am 4. Fe¬bruar von Southampton abgegangen war , ist gestern wohlbehalten
hier angekommen. — lMitgetheilt vnrch K. Schmitt und Sohnin Karlsruhe , Hirschstroße 29 . Vertreter der Norddeutschen Lloyd
in Bremen .)

Witterungsbeovachtungea
der meteorologische» Station Karlsruhe.

Baro¬
meter. !

Thermo - Feuch¬
tigkeitin

Proc .Februar
19 Ättgs . LUhr 740 6 -l- 3-9 - 86

Rach!« 8 Uhr 742 .3 - s- 3 .4 > 76
2 . Wrg «. 7UH- 734 .5 -j- 4.2 ! 81

Wind . Himmel . Bemerkung .

SW . bedeckt veränderlich.

S .
'

Regen
"

Verantwortlicher Redakteur
Hrinrict , Gsi ! in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 9. bis 16. Februar 1879 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner l Zentner LN
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Konstanz . 9. 50 10. - 7. -
---K

7. - Konstanz . .
4

2vO
4

250
4

133
4
24

4
15

4
14

4
72

4
67

4
62

4
70

4
72

4
70 / 4

110
4 i 4
60 j 26

4
92 44 . - 32.—

4 4 4

Ueberlingen 9. — 9. 40 7 . 05 - - 5 . 65 Ueberlingen 200 220 167 25 16 15 70 65 64 65 65 60 >110 70 23 90 46. - 30 .- — — —
Psullendorf 8. 50 9 . — 6. 25 7. — 5. 65 Billingen . 120 ISO 120 SO 16 12 74 64 64 60 60 60 81 70 28 96 35. 23. - — — — —
M ' ßkirch . . - 8 . 95 - - — — 5 . 90 LaldShut . — — 150 22 16 14 66 — — 60 60 60 90 80 28 90 42 . - 25. - — — — —
Etockach . . _ 9 . 55 6. 75 _ — 5. 70 üörrach . . . — — 135 22 16 14 65 60 40 55 65 65 100 80 28 78 48 . - 32 . - 150 — 140 130
Radolfzell . 9. 20 9. 10 7. 10 6. 95 6. 10 Müllheim . — 200 100 22 17 13 64 64 45 56 70 66 90 SO 26 92 12 . - 24 .— 170 150 130 ISO
Hilzingen .
Bivingen .

9. 50 9. 60 — 7 . 50 - — Freibnra . . 200 260 120 23 17 13 72 64 64 60 70 70 90 65 28 88 12 . - 27. - 110 120 120 110
— 9. 75 — — 6. 50 Ettephriw » 135 160 130 21 15 11 — 64 64 64 64 60 — 55 28 80 37 . - 21 .- — IVO 120 100

Vonndvrf . 10. - Lahr . . . .
Wüllheiu ! . 10. - 7. 50 7. 50 6. 50 Offenburg . 140 200 125 22 13 11 72 65 65 60 50 70 75 60 26 100 41. - 28 .— 115 11 ) 140 115
Freiburg . 10. 30 _ _ 8 . - 7. 85 7. 05 Baden . . . SI5 200 100 26 — 14 73 68 68 68 70 65 / 95 75 24 86 50 .— 30 .— 152 130 140 —
Losfingen . _ — 9 . 75 8. - —. - 6 . - Rastatt . . . 200 210 90 26 18 13 74 66 — 60 74 90 70 24 92 52 — 28.- 110 100 120 100
Endingen . _ _ — - - - — — — — Karlsruhe . 220 260 110 28 18 13 76 64 64 60 6b 64 IlO 75 22 90 39 . - 28 . - 140 95 125 90
Euenheim . 10. 60 _ — — — 7 . 65 _ _ Durlach . . 230 120 25 15 13 70 64 — 60 64 66 95 70 30 90 50 . - /36.— l30 92 100 75
Lohr . . . — —- _ _ — - — - — Pforzheim . — — 120 23 — 12 72 64 — 62 45 60 100 70 24 90 52 — 33 . - 120 100 110 so
Lfsenbnrg . 10. - —. — 8. - 8. — 7 . 56 kruchsal . . 220 260 115 SO 15 10 70 64 — 64 64 64 80 60 24 100 50. - 30 . - . 115 85 100 85
Rvflatt . . 10. 65 - - 7. 70 7 . 95 7 . 70 Mannheim . 190 280 133 24 10 14 75 70 70 70 75 65 95 80 20 100 64 . - 11. - itO 65 100 78
Nurlvch . .
Mannheim .

_ _ 10. 40 — — ' - 6. 80 Heidelberg . — 230 120 24 14 14 75 65 — 65 65 65 95 60 24 so 40 .- -23 . - 125 35 ISO 65
10. 15 - — 7. 15 — 6. 30 Morbach . . — 170 127 18 14 10 — 64 — 64 — 64 SO 70 24 so — - - — — — —

Morbach . , 9 . 50 9. 25 7 . 50 7. 40 5 . 66 Werlheim . — — — 18 12 10 64 60 45 50 50 55 72 65 22 so 48 .- 36 . — 180 130 — —
Wertheim . — — - — — - — - - Schoffhausen — — — — — 15 64 56 — 74 68 64 90 67 — - — — — — —
Basel . . . - - - - 7. 60 — 7. 60 Basel . . . . 156 236 130 24 — 1b 68 60 56 80 — 68 100 61 24 - 55 . -

Ä . - !
— — —

ktraßbvrg . IO. - — 7. 40 8 . 80 — Straßburg . — 120 — — — — — — — — - 86 63 - * _ i50. - ' — — —

F .268 . 2. Pfafsenweiler .

von

Waiseeleitungs
Arbeiten

Die Gemeinde Pfaffen Weiler , Amtsbezirk
Billivgen , beabsichtigt die Herstellung von
Wasserleitung«- Arbeiten, und zwar -/L

n. Maurer - »nd Stcinhauer -
Arbeiten im Anschlägevon . 4752

d . Eilen und zugehörige Srdar -
arbeiten iw Anschlägevon . 18000

zusammen . 20752
in Submission zu vergeben.

Plan », Kosttvübrrschlägr unb Bebiugniß -
heste liegen ans dem Rathhause dahier zur
Etvficht offen .

Submittenten N ollen ihre Angebote, nach
Prccentev de» Böravschlag» , schriftlich , ver-
fiegelt und mit entsprechender Avsschrift
versehen , au den Gemeiuderath von Pfaffen «
Weiler bi» zvw 3. März d I . einreiche » ,an
welchem Lag » , Lo >mittag » 10 Uhr , die
Submission » . Eröffnung aus t ew Raihhavse
babier flatifindet.

Psoffenweiler , den 14. Februar 1879.
_ Der Sewrinteroth .

FS79 . S. Rr . 48Sb/6d . G . R .X . Mainz .
Hessische Ludwigs - Cisen -

Lahn -GeseUschast.
Erbauung der Bahn von Frank¬

furt a. M. «ach Mannheim.
Die ersorterlichen Arbeiten zur He: fiel-

luvg de» Bahnkörper», der Kunstbauten, de»
Unterbaues und der Tbo« sfirong» arbeiten
im Lovse 1 , » biheilvvg X . in den Gemar -
kungeu Monnheim vnd Fenbenheim von
Profil 260 .4643 bi» 238 .1680 sollen aus
dem Subnissionrneg « vergeben werden.

Die verschiedenen Arbeiten diese» 3770,37
w langenLoo 'e» fird veranscklogt. wie folgt :
Erd - und PlonirarbKiten . 110636,92 M .
Knvflbavtev . . - - - 81478,14 M .

Die betreffenden Kostenanschläge , Pläne
und Brdiagnißhefte find ans dem Bar,au
de» Sektion » Ingenieur » Ampt zu Mann¬
heim zur Einsicht der Uebernahmtlnstigen
auszelegt und find die Submisfivnen läng¬
sten» bi» zvm 6 . März l . I ., Vormit¬
tags 10 Uhr , verschlossen und srarlkirt
ans unserem Sekretariate dahier abzugebeo.
Auf dem Umschlageistzu bemerken : „ Snb
Mission wegen Uederr.ahme von Bauarbeiten
tm Loose 1 der Abtheilung X in denGemar -
knvgen Mannheim und Feudenheim, der
Bahn von Frankfurt a. M . nach Mannheim . "

Mainz , den 14 . Februar 1879.
Ja Vollmacht de» Berwaltunglrathe ».

Die Spezialdtriktion .

glasier - u . Shousfirung ».
arbeiten

8005,80 M

2692,60 M .
z»s. 203813,46 M .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bedingter Znhluogsbrfehl.

H.433 . Rr . 2086. Kork .
In Sachen

Georg Barkel , Bäcker in
Willftett

gegen
Jakob Ps « tzer jaag von da,
zur Zeit an uabekaanten Orte »
abwesend ,

wexenForderung von 18 M .
3 Pf „ herrührend an» Kauf
v-m Jahr 1874,

ergeht aus Ansuchen de» klagendenTheil»
Beschluß .

I . Der beklagte Theil wird angewiesen,binnen 14 Tagen den klagenden Theil
entweder zn befriedigen oder zu erklären,
daß er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlange , widrigenfalls aufklägeri -
sche» Anrufen die Forderung für zngestan -
deu erttärt wird.

Die Erklärung , daß die gerichtliche Be»
haudlong der Sache verlangt werde , kann
der beklagte Theil entweder dem Gcrichttbo -
ten bei der Zustellung abgeben , oder inner¬
halb der obigen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei di- ssiit.gem Gerichte Vorbringen.

2. Nachrichthievon dem klagenden Theile
mit dem Aosügeo , daß dieser Zahlungsbe¬
fehl alle Wirkung verliert , wenn nicht bin¬
nen drei Monaten daraus augetragen wird,daß die Forderung für zugestand en erklärt
werde.

8. Dem Beklagten wird aufgegebev ,

einen am Orie de» Gericht» wohnenden Ge-
walthaber aufzustellen , widrigensall » alle
weiteren Versitzungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , an der GerichtStasel dahier
angeschlagen werden sollen.

Kork, den 12. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht

R a m st e i n.

vtffrnUiche Auffordenmgtu.
H .402 . Nr . 3799 . Engen .

Beschluß .
Josef Leiber jnng von Anselfiagen be-

fitzr von feinen im Jahr 1844 verstorbenen
Eltern :

12 Ruthen Gemüsegarten (SabiS-
laud), neben Joses Haa» vnd Severin
Bücher ans der Gewarknug Ehingen .

Wegen mangelnder ErwerbSurkande ver¬
weigert der Geweinderath Ehingen die Ge¬
währ .

E» werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an der »den bezeichne «»« Liegenschaft in den
Grund - u. Psandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehevrechtliche ober fideikowmrffarische An¬
sprüche haben oder zu hoben glauben, aufge¬
fordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zn wachen , widrigensall»
solche dem AufforderungSkläqer gegenüber
für verloren gegangen erklö : Erden .

Enge« , den 13. Februar 1872.
Großh . dad . Amtsgericht.

Kiefer .
H .319 . Rr . 1703. Staufen .

In Sachen
. Josef Zipsel Ehefrau in St .

Georgen
gegen

unbekannte Dritte ,
Anssorderung zur Klage betr.

Nachdem ans die diesseitige Aufforderung
vou627 . November 1878 , Rr . 12,231 , inner -
halb der auberaumteu Frist keine leheurecht-
lich« oder ficeikowoofsarische Ansprüche
oder dinglicheRechtean die dort bezeichuelen
Liegenschaften geltend gewacht worden find,
so werden die Aasgeforderten der Joses
Zipfel Ehefrau , Katharina , geb. Renz von
St . Georgen gegenüber jener Ansprüche für

Da

verlustig erklärt .
Staufen , den 10. Februar 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Hildebraad .

H.340 . Nr . 2684 D o r l a ch.
aus unsere Aufforderung vom 26 . November
1878 , Nr . 18,906, keine der dort erwähnten
Rechte oder Ansprüche an die daselbst ge-
nannte Liegenschaft geltend gemocht worden,werden solche den neue« Erwerbern gegen¬über für erloschen erklärt .

Dnrlach , den 11 . Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Die, .
Ganten.

H.386. Nr . 2979 . Konstanz . Ge
gen Biktoalienhändleria Katharina Kalt
schmidt Wittwe , geb. Moser , von hier,
haben wir Gant erkannt, and e» wird nun
mehr zum Richtigstellung! - und Vorzug»-
verfahren Tagsohrt anberoomt ans

Montag de « 3. März ,
Vorm . */,9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer sür einem Grande Ansprüche
an die Baatmaffe machen wollen, ausgesor-
bert, solch« in der angesetztcn Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzomeldra
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Unterysanv»rechte zn bezeichnen , sowie ihre
veweirurkuuden vorzulegeu , oder dm Be-
« ei» durch andere V«« ei»mittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse-
Pfleger urü> ei» Gläubiger .' «^ ,ich eruannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht -verden , urrd r» werden in Bezug ans
Borgvergleichr und Ernennung de » Masse-
pflkger » und GlSubigerauZschoffe» U Nicht-
erschrürenLeu alt? der Mehrhrü Erschie¬
nenen beirretend angesehen werde ' :

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
hoben lSugsteu» bi» zu jener Tagfahrt einen

wohnenden Gewalthaber sür

jenigeu im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

'
durch

die Post zugesendetwürven .
Konstanz, den 12. Februar 1879.

Großh . bä» . Amtsgericht.
Schönte .

H.33 » . Rr . 3057. Lörrach . Gegen Wil -
Helm Muny , Bierbrauer von Lörrach,
haben wir Gant erkannt , und e» wird nun¬
mehr znm Richtigstellung» , und Vorzug »,
aerfabrm Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 7 . März 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr .

P» werren alle DreM -igen, welche au»
irgend einem Grunde AniLrüchc an die
G,« tm»ffe machen -volle« , «n'grsarde- t,
solche in rer rngc/etzte» Lagsrchri . Le» Äec-
« erdnag seit Ausschlüsse » von der Gast ,
» t .-sSnlrch aber durch gehörig Bevollmäch¬
tigt- . schriftlich mündlich , anznmelden
ar .s zugleich ihr - etwaigen Vorzug» - irver
Usterpfaudsrechtk zu h -zeichnen , jvwie ihre
Lewrisutkundea vorzulegeu «der Lrn He-
Bei» darch aa '-rre Brweirmitke ! anzncretrn .

In derselben Tazfahrt wird ein Maffe-
» fleger und eia Gläubigeraurschuß ernannt
und ein Borg- oder - tachlaßverzleichversucht
«erden, und e» werden in Bezug auf Borg -
« cgi -ihr und Lr :-enn» ng de» Massepfle»
gec» und GiäudigerauSschaffeS die Nicht-
erschciacnden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen betrrereiiS angesehen werde».

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrl riaen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen »
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensall» all« weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie weun sie der Partei er¬
öffnet wären , ihnen lediglich durch die Post
übersendet werden würden .

Lörrach, den 3 . Februar 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Brauer .
H .421 . Nr . 2742 . Säckingen . Gegen

die Berlassraschast der Ferdinand
zelmann 'S Wittwe , Maria Ursula,
Mutter , von Hottingen , haben wir
erkannt und e« wird nunmehr znm Rich¬
tigstellung» . und Verzog»»erfahrm Tag »
fahrt anberaumt aus

Mittwoch den 5. März ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES weroen alle Diejenige» , welche au»
« a» immer sür einem » rund « Ansprüche
an die Sautmaffe machen wollen , aufgrfar -
oert, solche in der aagesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Aurscklnsse» von der
Baut , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mLndlich, auzu -
neldeu und zugleich ihre etwaigen Borzug »-
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweirarkmlden vorznlrgen »der denBe¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläobigerauSschuffe» dieRicht-
erscheinendeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrrteud angesehen werden.

Die im A itlaode wohnenden Släabiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewatthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zn bestelle ^
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitereu
Sersügnngtu und Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wie weun fie der Partei
nnr an dem Sitzarig - orte

Kun -
»eb.

dahier wohnenden Gewalthaber sür den öffnet wären .
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen , ftrS Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
welche nach den Gesetzen der Partei selbst Denjenigen im Ausland wohnenden Vlän -
geschrhen sollen, widrigenfalls alle weiteren bigeru , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei- durch di« Post zugesendet würden ,
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er Sackingen, den 5 . Februar 1879.
öffnet wären , nur an dem Sttzungiorte de» Großh . bad . Amtsgericht.
Gericht» angeschlagen, beziehnngSweisr.den- Bnhliager .



Dasrr ».
H470 . Rr . 2008 . Breisach . Gegen

den Nachlaß de» 1- LandwirlhS Johann
Georg Müller »onBickenlvhl haben wir
Kant erkannt und zum RichtigstellungS-
»nd VorzugSoersahren Tagfabrt auf

Donnerstag den 27. Februar ,
früh 8 Uhr .

angevrdnrt . wobei alle Diejenigen , welche
anr war immer für einemGrund Ansprüche
an die Gantmaste wachen wollen , svlche,bei
Vermeidung der Ausschlussesvon der Gaul ,
persönlich ; oder durch gehörig Bevollmäch-
»igle , schriftlich oder mündlich anznmelden,
und nnler gleichzeitiger Berlage der Be¬
weisurkunden oder Antretung deS BeweiseS
wit anderen Beweismitteln ihre etwaigen
Vorzug » - oder UnterpfandSrechte zn be¬
zeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige, daß
bei dieser Tagsahrt rin Massepfleger und
KläubigeranSschuß ernannt , Borg , und
Nachlaßvergleicheversucht werden, mit dem
Beisatz « , daß in Bezug aus Borgcergleiche
und Erueunung der MassepflegelS und
GlSubigerouSschussekdie Nichterscheinenden
»lr der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tcnd angesehen werde«.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsohrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür denEm -
psang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solleo , widrigeusalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parle «
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , deziehnngSweise
denjenigen iw AuSlande wohnenden Gläu -
bigrrn , deren Aufenthaltsort bekannt ist.
durch die Post zugesendet würden.

Breisach, den 6. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
H.453 . Nr . 8814 . Heidelberg . Gegen

Schreiner Bernhard Bücher von Rohr¬
bach haben wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum Richtigstellung- - und Borzugsversah -
ren auf

Donnerstag den 13. März ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle , welche ans irgend

einem Grunde Ansprüqe an die Gantwaffe
machen wollen, ausgesorbert, solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Anschlusses
von der Gant , persönlich oder duris gehörig
Tcvollmächiigte, schriftlich oder mündlich an -
zuweldea und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder UnterpsandSrechle zu bezeichnen ,
die der Anmeldeure geltend wachen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkuaden uorzu-
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln avzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßverglcichversucht , und es sollen die
Richterscheinenden in Bezug aus Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr -
heit der Evschienenen vertretend angesehen
werden.

Die im Ausland « » ebnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jeuer Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigensallS alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn st« der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise den im AuSlande wohnende« Gläu -

- bigern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Pop zugesendet würden.

Heidelberg, den 18. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
H437 . Nr . 2854. Wertheim . Be-

gen Landwirth Franz Karl Neuser von
Dörlerberg haben wir Gant erkannt und
Tagsahrt znm Richtigstellung- - und Bor -
zugSversshr' n aus

Montag de » 3 . März b. I .,
Morgen - 9 Uhr ,

»nberaumt .
Alle, welche auS irgend einem Grunde

Ansprüche an die Ganrmaffe machen wollen,
werden ansgesordert, solch« in dieser Tag¬
sahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Bant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anznmelden und zugleich dre etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen ,
die der Anmeldendr geltend machen will ,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzu-

legen oder den Beweis mit andern BewetS-
untteln anzutretea .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigerauSschnß ernannt ,
auch ein Borg » «der Rachlaßvergleich ver -
sucht , und er sollen die Nichterscheinendeu
in Bezug ans Borgvrrgleiche und jene Er -
nennungea «US der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben,
aufgegeben , spätestens in dieser Tagfahrt
einen am Orte deS Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber sür den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicher Ur¬
kunde , wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen,
widngensallS alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie die« Gläubigern eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
SitzungSorte deS Gerichts angeschlagen, be¬
ziehungsweisedenjenigen im AuSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren AufmthaltSart
bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden .

Wertheim , den 13 . Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht,

« uchenberger .

H .473 Nr 2096 . Achern . Sämmt -
lichen Schuldnern d - S LandwirlhS Karl
Ernst von Achern geben wir ans, bei Ver¬
meiden doppelter Zablang ihre Beträge nur
d«msürsorglichtnMaffepfieger,Waisenrichter
Georg Peter von Ackern, zu entrichten.

Achern. den 18. Februar 1879.
Großh bad Amtsgericht.

vr . Roller .
BopprS .

H.343 . Nr . 1693. Neustadl .
I . Präklusivbescheid .

Die Gant
deS Urisbauern Johann ZSH -
ringrr von Schollach betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Tagsahrt nicht aagemeldet haben , werden
hiermit von der vorhandenen Masse auSge -
schloffen . .

II . Die Ehefrau deS GantmannS , Maria ,
geb . D o ld , wird nach § 1060 b . Pr . - Ord .
berechtigterklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen de» GantmanneS abznsondern.

Neustadt, den 5 Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e.
H 342 . Nr - 3143 . S t o ck a ch.

A uS sch lußer kennt « iß.
I . In der Gant de» Jakob Winter von

Mainwangen werden alle bis heute nicht
aagemeldeien Forderungen hiermit von der
vorhandenen Masse au- gescklcffen .

II . Gemäß § U. 60 b . P .O . wird die Ver-
mögenSabsvndernng zwischen dem Tant -
wana »nd feiner Ehefrau Magdalena , geb.
Gaugel , ausgesprochen.

Sinsheim , den 5. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r u e r .
H .4I1 . Nr . 3579 . Ueberlingen .

Die Gant
gegen

Maurer August Pferfer von
Hödingen betr.

Beschluß .
I. AuSschluß - Erkenntniß .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bisher nicht aagemeldet haben,
werden hiermit von der vorhandenen Waffe
ausgeschlossen.

II . Gemäß K 1060 P .O . wird die Ver-

mögenSabsovderung
' zwischen dem Gant¬

wann »nd seiner Ehefrau Katharina , geb.
Zimmermann , ausgesprochen.

Ueberlingen , den 14 Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Woldeck .
H .3S1 . Nr . 1963 . Breisach .

AnSschlntzerlenntniß .
Die Gant gegen den Nach¬

laß de» s- Johann Langen -
bacher vonJrchüngen betr.

All« Diejenigen , welche ihre Forderungen
bis zur heutig . « Tog ' ahit nicht angemeldet
haben , werden von der vorhandenen Masse
auSgrschlofsen .

Breisach, den 30 . Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Fackle r.

H .390 . Nr . S881 . Freiburg .
Präklusivbescheid .

Die Gant de» Bildhauer »
Albert Lnrati in Freiburg
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angcmeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Freiburg , den 11. Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
H .415 . Nr . 4698 . Lörrach .

AnSschlntzerlenntniß .
Alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche

zur Waffe de» Andreas Kunz vom Anhof,
Gemeinde Wyhlen . biS heute nicht angeweldet
haben, werden damit von der Gantwaffe
auSgeschloff -n .

Lörrach , den 14. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a » ck.
HL30 . Nr . 2804 . Baden .

Präklusivbescheid .
In der Gautsache de« PaSloS Huck von

Winden werde» alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der heutigen SchuldenUqaidatiauS -
Tagsahrt ihre Forderungen nickt avgemelöet
haben, von der vorhandenen Waffe anSge -
schloffen .

V . R . W .
Baden , den 11 Februar 1879.

Großh . bad. Amtsgericht .
Seng .

H . 361. Nr . 1784. Schönau .
Die Baat gegen Seraphin

Kaiserin Shr - oerg.
I . Werde« alle Diejenigen , welche ihre

Fordernngen an die Gautmaffe deS p. Kai¬
ser zur heutige« Tagsahrt nicht angeweldet
haben, mit ihren Ansprüchen an die Gant -
mvffe ausgeschlossen.

II . Wird gemäß § 1060 P .O .
ausgesprochen :

Die Ehefrau de» GantmannS , Katharine,
geb. Böhler in EhrSberg , wirb für berechtigt
erklärt , ihr Bermögen von demjeaigen ihre»
Ehemann «» »bzusondecn.

Schönau , den 10. F -brn -r 1879 .
Großh . bad . AmtSgeriä,

Geiler .
HL60 . Nr . 8986 . W - l d » h a t.

Die Gant gegen Augustin
Mattererrvn Hartenschwand
betr.

Beschluß .
I . Gemäß 8 1060 P .O - wird

erkannt :
Die Ehefrau deS GanimannS . Rosin», geb.

Strittmalter , fei für berechtigt zu r .klären,
ihr Bermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abznsondern.

II . Alle diejenigen Gläubiger , welche vor

f°

ober inte h u i^en Tagsahrt ihre Ansprüche
au die Gavimaffe nicht geltend gemacht
haben , werden hiewit von derselben ausge¬
schlossen.

WaldSbut, den 6 . Februar 1879 .
Großh. bad . AmSgerichi.

Petri .
H 421. Nr . 2822 Dur lach
AuSschluß - Erkenntniß .

Die Gant
des Landwinds Jokob Fr . L » w-
precht von KöoigSbach betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahtl nicht »«gemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Waffe auSge-
schloffen .

Durlach , den 13. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Die, .
H.404 . Nr . 4412 . Rastatt .

Prällusiv - Bescheid .
Die Gant

deS Schreiner » Ludwig Gün¬
ther von Gernsbach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angeweldet haben, werden hier¬
mit von der vsrhandenen Waffe ouSge-
schloffen .

Rastatt , den 5 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht !

Farenschon .
H .406 . Rr . 2175. A d e l S h e i m.

Präklosiv - Bescheid .
Die Baut

de» Tüncher Jakob Emmert
von Hüugheim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
orderungen vor oder in der heutigen Tag -

ahrt nicht angeweldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

AdelSheiw , den 14. Februar 1879 .
Großh. bad . Amtsgericht.

F l e u ch a u S.
H.365 . Nr . 8091 . Heidelberg .

Präklusivbescheid .
Die Gaur

«egen
Küfer Johann B o P P von Ep¬
pelheim betr.

Werden alle Diejenigen, welche in der
Tagsahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben, ran der Waffe an- ge-
lchloff-n.

Heidelberg, de» 13. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

H 366 . Nr . 2448̂ LS e r t h e i m. In
der Baut gegen Landwirth Johann Michael
Weimer von Wefsenthal werden alle die¬
jenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen
weder vor noch in der heutigen Tagsahrt
angeweldet haben , von der vorhandenen
Waffe ooSgkschlossen.

Wertheim, den 10 Februar 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

Bochenberger .
Bermögensabsoudenmgea .

H.439 . Nr . 1919. Konstanz . In
Sachen der Ehefrau de- Ignaz Flock ,
Margaretha , geb. Man », van Nordholden,
Klägerin, gegen ihren ESemann , Beklagten,
BermögeuSabsondeinrig betr. Unter Bezug¬
nahme aus die diesseitige Verfügung vom
1 . Januar d. I ., Nr . 23 , wird dem Be¬
klagten und etwaigen Gläubigern eröffnet,
daß die aus heute anberaumte Tagsahrt ans

Montag den 7. April d. I -,
Vormittag » 8'/, Uhr ,

verlegt wird.
Konstanz, den 10 . Februar 1879.

Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.
Tivilkammer I .

A m a n n.
Weisenhor ».

H.448 . Nr . 1464. Karlsruhe . Zur
Verhandlung über die BermögenSobfoade-
rungSklage der Ehefrau de» Wilhelm
Hauth I . von Stafforih , Erustine , geb .
Heidt, ist Tagsahrt in die am

Montag dem 24. März 1879 ,
Vormittag - 8' /, Uhr ,

im Saale der Livilkawmer dahier (Justiz -
gebäade am Akademieplatz ) statlfindende
öffentliche Gerichttfitzung anberanmt , wa»
hiermit zur Kenutuiß der Gläubiger ge¬
bracht wird.

Karlsruhe , den 15. Februar 1879.
Großh . bad . Kreis- uvd Hofgericht.

Tivilkammer I .
Wielaudt .

W. Köjhler .
H .438 . Nr 1359. Osfenborg . Die

Ehefron de» LakaS Hürth , Wilhelmiae ,
geb. Doninger , von OtterSweier , hat gegen
ihren Ehemann Klage aus BermögeuSabson -
dernrig erhoben , z» deren Verhandlung
Tagsahrt ans

Mittwoch den 26 . März d. I . ,
Vorm . 8*/, Uhr ,

angeordnet ist
Die» wird zur Keontniß der Gläubiger

gebracht .
Offenbnrg , den 15. Februar 1879 .

Großh. Kreis- und Hofgericht.
Tivilkammer.

Reinhard .
Bnry .

H.440. Nr . 1390 Mannheim . Die
Ehefrau deS Hopfcnbändler» Jakob Gold -
mann , Karoline, geb. Altschüler, in Heidel¬
berg , hak ge „en ihre« Ehemann Klage aus
BermögenSabsonderung erhoben , »nd ist
Tagsahrt zur Verhandlung hierüber ans

Mittwoch den 26. März d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

anbe.aumt ; war hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 3. Februar 1879.
Großh . b,d Kreis und Hofgericht.

Tivilkammer.
o . Bu » l.

Rechter .

H .370 Nr . 1363 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Karl Dangel von WieSlvch ,
Susanns , geb . Zirkel , wurde durch Urtheil
vom Heutigen sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen oon demjenigen ihre» Ehemannes
abzusondrrn .

Die - wird hiermit zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Mannheim , deu 1 . Februar 1879.
Großh . Kreis - und Hosgericht .

L vilkammcr.
v. B u ol .

H. Drollinger .
H .306 . Nr . 2781 . Donaueschingen .

Die Gant gegenAnton Weber
von Döggingrn betr.

Gemäß 8 1060 P . O . wird
erkannt :

Die Ehrsrau de» GanimaunS , Marie ,
geb . Weber von Döggingen . sei berechtigt ,
ihr Vermögen oon dem ihres Shemauue»
abzusvndrrn .

« R . W.
Donaueschingev , den 7 . Februar 1879 .

Großh bad . Amtsgericht.
3 ep f-

Arm brüste r.
H .363 . Nr . 3484 Ueberlingen .

Die Gant gegen Fuhrmann
Johann Bapiist S chm i d dahier
betr

Gemäß 8 1060 P O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de« GantmannS ,
Maria , geb . Neserffohn, sei für berech-
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemannes abzn-
sondern , unter Verfüllung der Masse
in die Kosten .

B . R . W.
Ueberlingen, den 12 Februar 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
A . v . R ü d r.

H333 . Nr . 1995 . Gillingen . Ge-
mäß 8 1060 P .O . wird die Ehefrau deS
GannlmannS Andrea - Starz von Dürr¬
heim , Katharina , geb . Hii t, von da , für be-
rechtigt erklärt , »br Vermögen von dem ihre-
Ehemannes abzusondern .

Billingen , den 8 . Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

K n ö r z e r.
H325 . Nr . 3587 . Ewwendingen .

Die Gant gegen Adolf Maier
von Bombach betr.

Die Ehefrau de» Adolf Maier von
Bombach, Bertha , geb. Rombach, wird sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von de«
ihre» Ehemannes abzusondern.

Emmeudingen den 7 . Februar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
H .S75 . Nr . 1863 . Triberg . Ge-

möß ß 106V b . P O wird aus Antrag
erkannt :

Die Ehefrau de- GantscholdnerS,
Philipp TrippSin Horuberg, Anna ,
geb. Bürk , sei berechtigt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes ebzasordern .

Triberg , den 13 , Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

H .376 . Nr . 2804 . Baden .
Die Gant

«egt"
PaSkaS Huck von Winden
betr .

Beschluß .
Gemäß 8 1060 P .O wird

erkannt :
Die Ehefrau de» Gaulschuldner»,

Helena , geb . Hillert , ist berechtigt , ihr
Vermögen von demjenigen ihreSEHe -
manne » abznsondern .

Baden , den 11 . Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Seng .
H 422 . Nr . 28L2m Durlach .

Die Gant
gegen

Landwirth Jakob Fr . Lam -
pre chtvon KönigSbach betr.

Nach Anficht de» 8 1060 der P .O. wird
die BermögenSabsonderung zwischen dem
Gantmann und seiner Ehefrau , Elisabeth»,
geb . Horldt , ausgesprochen.

Durlach , den 13 . Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Die, .
H .387 . Nr . 5636 . Osfenborg .

Erkenntnis .
Wird nach 8 1060 d . P .O .

erkannt :
Zwischen Schneider Karl Schott

und dessen Ehefrau . Marie , geb.
Schweudemann , in Offenburg wird
die BermögeoSabsonderong auSge-
sprachen.

B . R . W.
So geschehen ,

Offenbnrg , den 13. Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gaur .
Ludwig .

H .408 . Nr . 1816 . W - lfach .
E r k e n ;>. t n i ß
Die Gont des Metzger » Moritz
Ziegler van Haslach deires -
fend.

Wirb gemäß 8 1060 P .O .
erkannt :

L » sei die « anuimaun » -Ehefrau,
Sophie , geb . Neumaier , voo Haslach
im Vermögen von Erstercm für ab¬
gesondert zu erklären. '

B . R . W.
Wolfach, den 12. Februar 1879.

Großh bad. Amtsgericht.
H. K o h l n o t.

H .309 . Nr . 2574 , Tauberbischofs ,
heim .

Die Gant de» Bierbrauer » Karl
Konrad von GrüvSsekd betr.

Beschluß .
Gemäß § 1060 P . O . wird

erkannt :
Die Ehefrau des GantmanneS , Katharina ,

geb. Meininger , sei sü : berechtigt za erklären,
ihr Vermögen van d -m ihre- ManueS adzn-
sondern, unter Verfüllung der Gautmaffe
in die Kosten.

V . R . W.
Tauberbischossheiw. d . 11 . Februar 1879.

Großh. bad . Amtsgericht.
L l l n e r .

BersLvveoheilsvrrsahrra .
H .382 . Nr . 2978. Konstanz Nach-

dem Rebmann Fide! Baier von Reichenau
aas die diesseitige Aufforderung vom 15.
Januar 1878, Nr . 1055, sich weder gestellt,
nach Nachricht von sich gegeben hat , so wird
er hiewit für verschollen erklärt und sein
Bermögen seinen muthmaßlichen in unserer
Aufforderung genannten Erben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Konstanz, den 11 Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte
H .3( 8. Nr . 2567. TauberbischosS -

Herrn .
> ff Beschluß .

Nachdem Joseph Arton Walter , Georg
Franz Walter , Johann Walter und
Anna Margaretha W a l t e r, sämmtlich oon
Uisfigheiw , auf die vieffeitige Aufforderung
vom 15. Januar 1878 keine Nachricht an¬
her gelangen ließen , werden dieselben nun¬
mehr sür »erschollen erklärt und ihr Ver¬
mögengegenSichechekSleistungdemnächsten
erbberechtigten Verwandten Heinrich Se¬
bastian Walter von Uisfigheiw in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Tauberbischosrheim, den 10. Febr . 1879 .
Großh. bad . Amtsgericht.

E l s n e r.
ikniMMgnnsrL.

D .413. Nr 3980 . Engen . Frei -
sräulein Anna v. Hornstein in Binningen
wurde durch diesseitiger Srkenntniß vom 4.
v. M , Nr . 548 , im Sinne de« L.R .S . 49S
verbeistandet und Herr Rudols Freiherr v.
Bnol in Zizenhausen unter Einem al»
bereuBeistand ernannt , waS hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird.

Engen , den 14 . Februar 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Kiefer .
H .407. Nr . 2491 . Radslfzell . Dem

Sigmund Buggenheiw , ledig , von Ge¬
lingen wurde in der Person de» Leopold
Jakob Guggenheim von da ein Beistand
bestellt, ohne dessenMitwirkung Elfterer die
in L.R .S 499 bezeichneten RechtSgeschäste
gütig n cht vornehmenkann.

Radolfzell, den 15. Februar 1879 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Ernst .
H 431. Nr . 1335. W ° l s a ch. « »

wird veröffentlicht , daß bezüglich de» durch
Erkenntniß vom 17 . Juni 1867 , Nr . 2127 ,
auS GemMhrschwäche entmündigten Lauer
Maier von Hausach , an Stelle de» M .
Waltersbacher von da , Leonhard Hil -
brrer , Schuster von da , als Vormund
bestellt wurde.

Wolsach , den 14 . F .-brnar 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

H. S o b l u n t.
H .405. Nr. 2077 . Boxberg . An-

drea» Ullmerich , ledig , von Lcngenrieden
wurde wegen GemüthSschwäche gemäß L R .-
S . 499 verbeistandet und Johann Starch
Von da ol» dessen Beistand bestellt .

Boxberg. den 15. Februar 1879 .
Großh. bad . Amtsgericht.

T h i b a u t.
rrbri »» eilNLgt«.

HL83 . Nr . 2817. Donaueschingen .
Da» Gefach der Wittwe de»

Lorenz Fehreubach , Kres¬
zentia , geb. Lang, von Bräun¬
lingen , um Einweisung in den
Nachlaß ihre» 1- Ehemanne »
betr.

Die Ehefrau deS -s- Lorenz Fehrenbach
Kreszentia, geb . Lang , von Bräunlinge «
hat um Einweisung in den Besitz und Ge¬
währ der Berlaffeaschaft ihre» ff Ehewan¬
ne» nachgesvcht.

Etwaige Einsprachenhiergegen sind
binnen 2 Monaten

dahier »orznbringeu.
Donaneschingeo , den 10. Februar 1879 .

Brvßh . bad . Amtsgericht.
Zepf .

H.318. 1. Nr . 2396. Ueberlingen .
Die Wittwe de» Dominik Walz von Mim -
Hansen, Rosalia, geb. Wicker , hat gebeten, sie
in Besttz and Gewähr der Berlaffeuschast
ihre » Ehemannes eiriznsetzea .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn

binnen 2 Monaten
diesseits keine Einsprache erhoben wird .

Ueberlingen , den 12 . Februar 187S .
Großh. bad Amtsgericht.

°. W o l d e ck.
H .2S2 S. Nr . 4215 . Bruchsal . Di «

Erben .de» verstorbenen Manier - Christian
Peter « indSvogel von OberöwiSheim
haben auf die Erbschaft verzichtet und die
Wb desselben, Benienga, geb . Zimmermana ,
hat nm Einsetzung in Gewähr der 8er -
lofsenschast gebeten , welchem Begehren ent»
sprachen werden wird, wenn nicht

innerhalb zwei Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .

! Bruchsal , den 6 . Februar 1879 .
j Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
s H .349 . Nr . 5160 . Pforzheim -
! Die Berlaffeuschast de» Chri¬

stian Friedr . Hagmsier hier
betr.

Christian Friedrich Hagma ier Wittwe ,
, Maria , geb . Ecker, vcn hier hat umEinwei -
sung in den Besitz und die Gewähr der Ber ->
lafscnschaft ihres »erstorbenen Ehemann «»



gebeten .
Diesem Gesuch rrird pattgegeben , wenn

nicht
binnen 4 Wochen

Einiprache dagegen erhoben wird.
Pforzheim , den 3 Februar 1879.

Brsßh . bad . Amt- gericht.
Arnold .

Feuerstein .
H.286. 2. Nr . 1930. Buchen Küfer

Johann Valentin Kemps Wlb ., Luise, geb.
Blum , in Altheim hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlafseuschaft ihre»
-f Ehemannes nachgesucht .

Einsprachen dagegen sind
biune » 2 Monaten

anher vorzubringcn , widrigenfalls dem ge¬
stellten Ansuchen entlprochen « erden wird.

Buchen, den 6 . Februar 1879.
Großh. bas . Amtsgericht.

Selb .
H.320. Nr . 3615 . Engen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
16 . Dezember 1878 , Nr . 24,671 , innerhalb
der festgesetzten Frist leine Einsprache er-
hoben worden ist so wird die Wittwe de»
Anton Pfund , Walburga , geb. Biehler , von
Neuhousen ir. Besitz vno Gewähr deS Nach¬
lasse- ihre- verstorbenen Ehemannes ein¬
gewiesen .

Engen , den S. Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
H384 . Nr . 7200 . Heidelberg .

Beschluß
Die Wittwe de- Waldhüter - Sourad Va¬

lentin DSrzbach von Möuchzell,Johanna ,
geb . Bernaoer , wird , da die deßfallfigr»
Aufforderungen ohne Einspruch geblieben
fiod, vunwehr in Besitz und Gewähr de-
Nachl. sie» ihre- -f Ehemannes eingesetzt .

Heidelberg, den 7. Februar 1879 .
Großh . bad . Amtegericht

Stehle .
H .3S6 . Nr . 4068 . Sin - Heim . D -

aus unsere öffentlicheAufforderung vom 10.
Dezember v . I ., Nr . 25 .434 , leine Lin -
sprachen hier vorgebracht wurden , wird nuu -
mehr die Wittwe de- Laudwirth- Philipp
Gauguuß , Katharina , geb . Jeune/in Eich ,
ter- heim in de« Besitz und die Bewähr der
Verlassenschast ihre- Ehemannes einge¬
wiesen.

Sinlheim , den 10. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M » ßlrr .
« . Häsfner .

H .378 Nr . 4212 . Sin - Heim .
Da auf unsre öffentlich « Aufforderung vom
12 . Dezember v. I ., Rr . 25,477 , keine Ein¬
sprachen dahier vorgebracht wurden , wird
»uuwehr Georg Wieland van Neideakeiu
in de« Besitz und die Gewähr der Vorlafsen-
schaft seiner Ehefrau Elisabeth», geb. Wolf
von Reidensteiu, eivgewieseu.

SiuSheim , dea 12. Februar 1879.
Graßh . bad. Amtsgericht.

M » ß l e r .
Erdvmtladmrge » .

H .S77. Nr . 23 . Geisiogen ,
Amt-gericht- bezirl- Donaueschingeu . Tho¬
mas B ä urrr von Houdingea und die drei
Geschwister Maria , Johanna und Anna
Neuburger von Stützungen , welche olle
vier vor längerer Zeit nach Amerika au- ge-
wandert , find zur Erbschaft de» am 28. Juli
1878 -f verwittweten Bürger - und Laglöh -
uer- Martin BSurervon Hondiugea au-
thetlig beruseo. Da ihr Auseutholt uobe-
kaaat , so « erde» fie, oder fall- st« gestorben,
ihre ehelichen Abkömmlinge hiermit aufge-
fordert, sich

btuueu 3 Mouateu
von jetzt au zur Empfaugnahme ihre- Erb -
theile- so melden, ansonst salche- Deujeuigea
zugetheilt würde, welchen e» zukäme, wen«
die Lorgeladeueo zur Zeit de» Etbaafalle »
nicht wehr am Lebe« gewrseu wären.

Geifiogeu , » mt- gericht - bezirk » Donau «
eschiugeo , den 14. Februar 1879.

Der Großh . bad. Notar
Wimmer .

HL81 . Lahr . Andrea» Trunken -
balt , gebürtig »oo Ottenheim , schon seit
längerer Zeit in Amerika, unbekannt wo
abwesevd, ist zur Erbschaft feiner Matter ,
der Wittwe de» Andrea » Trunkenbolt
Il „ Eva , geb. Läßle von Ottenheim , mitbe-
rufen . Derselbe wird hiermit aafgefordert ,
sich z» dea Berlaffenschast-verhandluagen

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten uw so eher zu mü¬
den, alt sonst sein Erbantheil Denjenigen
z»getheiltwürde,welchen er zukäme, wenn er,
der Borgeladeve, zur Zeit de» Ertzausall»
nicht Mchr am Leben gewesen wäre.

Lahr, dm Ist. Februar 1879.
Der Großh . Notar :

N i « g e r .
H.83V. Lahr . Friedrich Venz , ge¬

bürtig von Ottenheim , schau seit längerer
Zeit ia Amerika unbekannt wo abwesend,
ist zur Erbschast sriner Matter , der Wittwe
de» Jasef v e a z , Magdaleo o, geb. S ch w a r z
von Ottenheim , mitberufen . Derselbe wird
hirwit aafgefordert , sich bei dem Unterzeich¬
neten

binnen 3 Monaten
zu de» Verloffeuschast- verhaudluugm um
so eher zu melden, ol» saust der ihn treffendeErbantheil Denjenigen zngewieseu würde,welchen er zukäme , wenn er, der Bargelade -
« , znr Zeit de» Erbaufall » nicht « ehr am
Leben gewesen wäre . '

Lahr, dm 13. Febrnar 1879.Der Großh . Not «
N i e g e r.

HB72 . Pforzheim . Der unbekannt
w, in Amerika sich befindliche Jako » » « nz -
Monn »o» Oeschelbranu ist zur Erbschaft
«eine» »w 2 . Febru « 1879 »erstorbmm
« ater» , dt, Alt -Hirschwirth, Gebastiau
L » n »» » « n von dort , witberHe » und
wir » hiermft auf^ fardert , sich

binnen 3 Manate «
^ >«- s»er persänlich »der »archLegal- Benol -

wächtigie beim Unterzeichneten Notare zur^Empfangnahme seme » ErblhrilS zu meldcu,
! widrigenfalls derselbe von der Erbschaft
s aa - geschkvffen würde.
! Pforzheim , den 12. Februar 1879.
> Großh Notar

Klarer
H .379 . Rastatt Johann Stöckle

s uno Blafiu - Stöckle , beide von Guteastciu ,
! vezirktamt Meßkirch , sind zur Erbschaft
^ ihre- am 8 Kebr. d. I . dahier verstorbenen,17 Jahre allen Neffen Karl Stöckle ,
! Sohnes de- verstorbenenGerichtsvollzieher»

Karl Stöckle von hier , mitberusen .
Beide Erbberech' igten haben sich vor mehr

! als 20 Jahre « »ach Amerika begeben -urd
s ist über ihre Existenz und ihren Aufenthalt
! nicht - bekannt.
! Dieselben werden daher zu den Verlafsen-
s schastSverharidlongenmit Frist von
! drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen, daß
im Falle de- Nichterscheinen - die Erbschaft
Denen zugetheilt wird, welchen fie zukäme,
weun die Vorgeladenen zur Zeit de» Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wärm

Rastatt , den 1l . Februar 1879.
Großh . bad Notar

Bauer
H. 302 . Sin - Heim . Su 'aana

Kaltrrmann von Michelseld ist in dem
Nachlaß ihre- Vater - , de- Jakob Katter¬
mann IV . von Michelfeld berufen.

Dieselbe wird , da ihr derzeitiger Aufent¬
halt uubekaunt ist, hiermit ausgesordert, ihre
Erbonsprüche

binnen 3 Monaten
hierher geltend zu machen , widrigensall»
der Nachlaß ihre- Vater - so g« heilt wurde,
wie wenn sie vor demselbengestorben wäre.

Sinsheim , den 10 Februar 1879.
Großh . bad . Notar .

Leonhard .
H.301 . Gin - Heim . DiontzlAll -

gaier , Landwirih , und Disuy » All gaier ,
Schmied, beide von Dühreu , find — Ersterer
durch Testament , Letzterer gesetzlich — in
den Nachlaß ihrer Mutter bezw . Schwester,
Magdalena Allgaier ledig von Dühreu be-
rufen .

Dieselben « erde « , da ihr derzeitiger
Aufenthalt unbekanutist .hiemit aufgefordert,
ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
hierher geltend zu machen , da sonst der Nach¬
laß der genannten Erblasserin so getheÜt
würde wir wenn sie vor Krselbeo gestorben
wären.

Sinihrim , den 10. Februar 18/9 .
D « Großh . Notar .

Leonhard .
H.397 . B ' llingeu . Blasiu»,

Johann und Silvester Baum ann von
Oberrschach sind zur Erbschaft ihrer ledig
verstorbenen Schwester Maria Banmana
von da berufen.

Diesrlbea werdenhiermit, da derenSusent -
haltSorte dahier unbekannt , öffentlich aufge-
fordert, sich

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichnetenzu melden, ansonst
deren Erbtheile Denjenigen zugetheilt wer-
den, welchen solche zukäwen, wenn fie, die
Vor, «laden« ,, zur Zeit de» Erbans - llr« nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Billin,ru , de» 13. Februar 1879 .
Der Großh - Notar

Berbertg .
H.398 . Billingen . Andrea »

Stern von Oberrschach , nach Amerikaau»-
gewaudert, z . Zt . au unbekannte» Orten ,
ist znr Erbschaft seiner verstorbenenMutter ,
der Mathia » Stern WitkwesMonita , geb.
Weiß von Obereschach berufen.

Derselbe wird hiermit ausgefordert, seine
Erbansprüche ou de« Nachlaß seiner Mutter

. binnen 3 Manate «
anher geltend zu machen , widrigensall» die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
wird, welchen sie zukäme , wenn rr , der Bor -
geladene , znr Zeit de» « rbansalle» nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Billingen , de» 18. Februar 1879.
Der Großh. Notar

Berber i g.
H.399. Billingen . Mathia »

Götz »oo Burgberg , unbekannt wo in Ame¬
rika abwesend , ist pw « erlassenschaft seiner
Mutter , der Bear , Flei , Ehefrall, Christine,
geb. Lehmann von Burgberg , berufen.

Derselbe wird hiermit aus, «fordert , seine
Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen 3 Monaten
von heute an bei dem Unterzeichnetengel¬
tend zu machnl, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden^ wird, welchen sie
» käme , wenn der Borgeladene zur Zeit »«»
Erbaufalle » »icht mehr am Leben gewesen
wäre.

Billingen . den 13 . Februar 1879.
Der Gr . Notar
Berbertg .

Haudelsngistrr -EwtrSgr .
HL16 . vchopshetm . Durch Be-

schloß vom Heutigen, « r. 1484, wurde
unter O .Z. 26 in da» Gesellschaft - regster
eingetragen die Firma : Spar - und Leihkafse
in Wehr von Bruggrr , Treszger und
Taus.

Die Gesellschafter find:
I . Martin vrugger , verwittweter

Wetnhändler in Wehr .
3. Oua Brugger , verwittweter Wein-

Händler w Wehr
3. Johann Baptist Treszger , verwitt -

Meter Kaufmann in Wehr.
4. Johann BÜHler jung, verheirathetrr

Loudwirth von Wehr, wohnhaft in
Enkevdors. . . .5. Joseph Friker . verh« ratheter LS -
wenwirth in Wehr.

». Erhard Treszger , verheirathetrr
Rathschreiber in Wehr.

Johann Vühler jung , mit Rosa, geb.
Bühler von « ehr verehelicht und habe«
dieselbe» keinen Ehevertr ^ errichtet. Joseph

2.

Friker ist ver - helicht mit Regina , geb. Aqster
von Riederdofsenbach. Nach dem oon ihnen
errichteten Ehevertrag il allgemeine Güter -
geweinschastbedungen. Erhard Treszger
ist verehelicht mit Rosalia Friker von Wehr .
Nach dem von ihnen errichieten Ehevertrag
ist allgemeine Berlirpenschattung bedungen.

Die Ges Dchaft hak am 4 . Januar l. I .
begonnen und wird nur durch den Gesell -
Ichafter Johan Bap ' ist Treszger in Wehr
vertreten .

Schopfheiw , ten 5 . Febr . 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stiftler .
HL45 . Nr . 1420 Schönau . Zn

O .Z . 96 de» Firmenregister » wurde einge¬
tragen : Firma Emil Kn aub er ; Inhaber
der Firma Emil Kvauber , HandelSmaun in
Schönau , verehelicht mit Johann Georg
Schnabel Wittwe , Stephanie , geb. Karle,
und bestimmt Art . 1 de» zwischen Diesen
unterm 2 . Januar d . I . abgeschloffenen
Ehevertrag », daß jede« der Brautleute 50 M .
zur Gemeinschaft eiawirst und alle» übrige
Bermögen von derselben ausgeschlossen und
»erliegenschasteterklärt wird.

Schönau , den 30 . Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Geiler .
H .812 . Nr . 3725 Wald - Hut .

Beschluß
Zu O .Z . 28 . de» diesseitigen Gesellschaft »

register» wurde eingetragen :
Die HandelsgesellschaftAd . Brng -

ger LTowp . io WaldShut ist seit
1 . Januar l . I . aufgelöst.

WaldShut , den 1 Februar 1879.
Großh . bad. Awt »gerrcht .

Petri .
Raub .

H .3I3 Nr . 3726 . Wald - Hut .
Beschluß .

Za O .Z . 377 de» diesseitigen Firmen «
gister» wurde eingetragen die Firma :

Ad. Bruggerin WaldShut . Der
Inhaber , Wnuhändler Adolf Brog -
ger in WaldShut , ist seit 12 . Mai 1864
mit Luise , geb. Würtenberger , von
BechterSbohl ohne Errichtung «ine»
Ehrvertrag » »echnralhet .

WaldShut , den 1 . Februar 1879.
Großh . bad . Aurt»gericht .

P « tti .
Raub .

H .423. Mannheim . In da»
Hande- register wurde eingetragen :

I . O .Z . 312 de» Ges.- Reg . zur
„ I . M . Back u . Towp ." io Mann¬
heim. Diese Gesellschaftwurde durch
Austritt de» TheOhaber» Johann
Michael Back unterm 1. Juli v. I .
aufgelS»t.
O .Z . 244 de» Firm - Reg. vd . II
Firma : . I . M . Back u. « owp .* iu
Mannheim . Alleiniger Inhaber die-
ser Firma ist Sansmann Joh Phil .
Poth dahier, » l» Prokuristen dieser
Firma find Karl Banß und Be»
org Löhr bestellt.
O .Z . 197 de» Ges.-« «g. Bd . II zur
Firma : „Oswald Mietz - in Mann¬
heim. Der Eomwanbmst dieser Ge-
selkschaft ist Mit einem Thetlö seiner
Einlage aasgeschieden.

4 . O .Z . IS de« Ges.-Reg . Bd . II zur
Firma : „Kaufmann u . Comp ." in
Mannheim . Di « Gesellichhst wurde
unterm 1. l. M . durch den Austritt
de» Theklhaber» Sigmund Lässler
aafgelöSt .

5. O .Z. 245 »e» Firm . - « eg. vd . H Fir .
ma : „Kaufmann n. Lomp." in
Mannheim . Alleiniger Inhaber der-
selben ist : Jakob Kanfmanri än «
Laüchheiw, Kaufmann , dahier wohn¬
haft.

6 . OZ . 246 d. E - R . Bd . II Firma :
„Sigmund Löffle r * in Manuhtim
mit Inhaber gleichen Namen » . "

Mannheim , den 13. Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
H.354 . Rr . 2364 . Morbach .

Die Firma Frau , Josef
Schu « tzin Krombach betr.

I « da» diesseitige Firmenregister unter
O .Z. 89 wurde eingetragen :

„ Die Firma Franz Joses Schnetz
in Kruwbach ist erlosch « a "

M -»bach , den 10 Februar 1879.
Großh . bad. AmXgerich«.

R ü t t i o g e r .
H3S7 . Rr . 2297 . Tanberbi -

s ch o s » h e i m.
Beschluß .

Unter O Z. 12l de» Firmenregister »
wurde eingetragen, die Firma :

„Anton Schreck in Lasda. In¬
haber d r Firma ist Kaosmann Georg
Anton Schreck von Laad».

Ehevertrag ä. ck TaaderbischvsSheim, den
29 . Jau . 1879 mit » gne» Theresia Bolk vo»
Tanberbischo!»heiw, wvnach dir gegenwär-
üge und zukünftige fahrende Hide mit den
darauf ruhenden Schulden bi» auf dea Be -
trag von 100 M ., welche jeder Theil in die
ehrlich» Gütergemeinschaft eiawirst von die¬
ser anSgeschlaffen wurde.

Lauberbischof»heim. den 6 Februar 1879 .
Großh bad. Awt»gericht .

« l f u e r.
HL07 . Nr . 1712. Acheru . Un-

trr 'm Heutigen wurde zu O .Z . S de»
Genossenschaft» - Register» Vorschnßver-in
SaSbach eiogetrageo : « a» dem » »«schuß
, n»grtrrt «u ist vürgrrmetster S tr ack «ou
Sa »bachried , eingeketeu ist Bürgermeister
Doll vo» dort Acheru den 7. Februar
1879 . Großh . bad . Amtsgericht vr . « oller .

Zwaugsvrrsieigeruug
« H ^ 19. Billingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Brr -

füguog wird die znr Gantmaffe de» Lorenz

8.

Storz , Maurermeister in Böhcenboch, ge-
^ hörende nachverzeichüe ' , Lie^enichafi am
i Freitag dem 14 März d. I .,
j N o ch w i r t a gS 2 U b r ,
j im Rathhau » zv Böhrenbach öffentlich vcr-
! steigert , wobei der endgiltiqe Zuschlag er-
folgt, wenn mindest. nS 2cr LchStzlltig »ptei»
erreicht sein wird.

Beschreibung der Liegenschaft .
Auf der Gemarkung Vchrenbach :

93 Ar 73 Meter WieSfeld im
Neueusteig. nibe « E . gelbert Ludwig
u. Vemeivdewiese, toxirr zu 1200 M .

Zwölfhondert Mark .
Hievon wird der im Unterp 'aridSbuch der

Gemeinde BöhrenbaÄ eingetragenrn Gläu¬
bigerin Stephanie Ga liier von Böhren¬
bach, deren jetziger Aufenthalt dahier unbe¬
kannt ist . Nachricht gegeben unter Hinwei»
aus die Bestimmung de» § 951 der Proz .-
Ordn .. wen :ch die auf Broi -d der Berwei -
sllng geschehende Zahlung de» Steigerungs -
Preise - die Wirkung hat, daß die versteigerte
Liegenschaft von der UnterpfavdSlast befreit
wird.

Billingen , den 5. Februar 1819.
Der Großh . bad . Notar .

Springer .
H .460 . 1 . Oppeuan .

Ltegenschafts Zwangs-
Versteigerung.

Zufolge richterlicherBersügong
werden die nachbeschriebeuea znr

Bantwaffe de» Slahlbadwirth » Simon
Höltzl von hier gehörigen Liegenschaften
hiesiger Gemarkung am

Montag dem 10. März d. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,im Rathhause dahier durch den Unterzeich -

neten einer zweiten öffentlichen Versteigerung
au»,esetzt wobei der Zuschlag erfolgt, auch
wenn der SchätznngSprei» nicht erreicht
wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Lagerbvch Nr . 199, Plan 111 :

Ein zweistöckige» Wohohaa » mit
7 » 91 qm Hofraithe ,
1 « 11 „ HauSgarten ,

auf der Almend dahier gelegen , es. August
Schreiner und Bernhard Tovffaint , Ehir -
org , os Eigenthümrr selbst mit dem Recht
zur Errichtung eiüe» Mineraldode» und
einer Trinkanstalt in Berbiudong mit einer
Realwirthschast»gerechtigkeil ;

ein dreistöckiges Badhau » , worunter sich
ein Keller befindet, nebst anstoßendemKessel-
haa», an der Lhalftraßr gelegen;

Lagerbuch Nr . 882 , Plan XXI :
54 a 45 qm Gartenanlagen «ud Wiesen

am Güterrain , es. da» Ritterbächl« und Ge-
wanneoweg , as. Gustav Bohnert , Kauf¬
mann , oben ein allgemetner Fußpfad , unten
der Lierbach ,

zuf. geschätzt zu . . . . 30,000 ^
Dreißigtausend Mark .

Vom Kaufschillingeist -/, baar »nd der
Liest in 8 JahreStrruiinen mit S"/, Zinsen
vom Zuschlag- tage an zn bezahlen.

Oppenao , dea 18 . Februar 1879.
Der Bo llstreckongtbeamte.
R . D o r n , Gr . Notar .

H. 400 . Pforzheim .

Liegenschasts - Verstei
gerung.

Ja Folge richterlicher
Lersüznng

"wTrden an» der Gantmaffe her
Bierbrauer Georg Adam Wahl Eheleute
iu Jspringen vachbeschkitbeneLiegeNfchasten
Gemorknug Jspringen und Pforzheim

Montag dea 8. März d. I .,
Nachmittag » 8 Uhu ,

iw Rathhanse zu Jkpriugtn öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltigeZaschlagerfolgt ,
auch weonda » höchste Gebot den Schätzung»,
prei» nicht erreich».

Beschreibung der Liegenschaften .
». Auf Gemarkung Jspringen .

1/ >->'

Häuter und Gebäude .
Anschlag M .

Eine zweistöckige Behausung
ncbst Hofratihe , gewölbtem Keller
und SlallaNg f sodann eine zwei-

geller , ^ ietdrauerei - Einrichtung ,
beide Gebäüde »nter einem Dache/
außen! im Dotfe , uebm Ernst
Engel und Joh . Georg KnozmaN«

2
c». 34 Ar und 11 Lirrtel Acker,

Wiesen und Weinberg in 22 Par -
zellen, zusammen toxirt zu

d . ans GewiLknag Pforz¬
heim .

8 .
ca 129 Ar Acker tu 8 Parzelle«

insawwrn toxirt za
Summa

« chttaasend SechShnndert Siebeozb
Psorzh« » , den 12 Februar 1879.

Großh da». Notar .
U u g e r.

H.401 . Pfarzhrim .
Liegenschaft» - Ber-

Lj , steigeruug .
In F ^lge richterlicher « er-

WrMllE sügnng werden der Emilie
und Karoline Wahl « inderjShria,vnter Barmnvdschaft de» Karl Müller
Waisenrichter Sohn iuIspriugrn , nach ,
beschrieben « Liegenschaften

2 koatag den 3 . März d. I . ,
Nachmittag » 1 Uhr ,

im « athhaase zu J 'privgeu öffeattich ver-
steigert, wobei der evdMige Anschlagerfolgt,wenn der Schätzangtprri » «der wehr ge-
boten wird.

8000

276S

2905
8670

Mark.

Beschreibung der Liegenschaften .
Anschlag

1- M .Lire - : I Hektar 82 Ar 12 Meier
Aecker, Wiele» urd Weinberg in 25
P - rz- llea ; zusammen taxirt zu . . 3090

^ . Sa . . 3090
Dreitausend Neunzig Mark
Hieoon werden die ReLttriachfol ^er de«

Herrn Lonrad Schmidt in K- rlSrnh .- be¬
nachrichtigt.
. Pforzheim , den 1 . Februar 1879

Großh . bad . Notar
Unger

H 447 1 . Karlsruhe .

Liegensch afts - Verstei¬
gerung.

Am
Fretlag dem 28 . Februar l. I .,

Nachmittags 2-/, Uhr ,wird da» zur Gantmaffe de» Kaufmann »Karl Däschner dahier gehörige:
in der Herreustraße dahier unter
Rr . 84 (früher Nr . 32) . einerseit»neben Bürft -nfabrik-nt Karl Kiefer
Ehefrau anderseits in der Erbprin -
zenyraße neben Schuhmacher GeorgStürmer gelegene , zweistöckige Wohn¬
haus (Eckhaus) mit einem Wioter -
garien -Gkbäude . nebst einstöckige«
Hintergebäuden und aller sonstiger
liegenschastlicher Zugehörde, einschließ¬
lich deS Brond und Boden»,

taxirt zu . . . 111.000 M .im KommisfionSzimmer de» Rathhauser
dahier einer zweiten Bersteigerung anSge-
setzt , wobei der endgiktige Zuschlag erfolgt,wenn der SchätznngSprei» auch nicht
erreicht wird.

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht»daß da» liegenschaftliche Anwesen in sehr
belebtem Stadttheil gelegen und der untere
Stock zu einem offenen Ladengeschäft und
Onkö-Rsstanraot (Palmgsrken ) mit elegan¬ter Ausstattung eingerichtet ist.

Der vom ZuschlogHagean mit fünf Pro¬
zent verzinsliche SteigermigSerlö » ist zuei« Fünftel baar und der Rest in fech» glei¬
chen JahreStermilien , 1880 - 1885 incl .,
zahlbar.

Die näheren BersteigernngSbediognoge«
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Langestr. Nr . 70, eine
Treppe hoch (zunächst dem Marklplatze) ;eia -
gesehe» werden.

Karlsruhe , den 13. F -brnar 1879.
Großh . Notar

Ott .
H .867. Bruchsal .

Steigerung »-
Aukündiglmg .

In Folge richterlicher Ber sügnng werden
dem ledig-n Matthäo » Hellriegel von
Büchenau die unten beschriebenen Liegen¬
schaften der Gemmknng Büchenau am

Dienstag dem 11. März 1879 .,
Nachmittag » 2' /, Uhr ,im Rathhause zn Büchenau öffentlich zn

Eigrvthow orrfteigert und endgiltig zuae-
schlagen , wenn der SchäynnzSpret « oder
darüber geboten wird :

1.
10 Are L0,8 qw Acker in der Büche¬

nau neben Max Hrllriegel und Ste¬
phan Kooch , toxirt zu . 250

2.
10 Ar « 3 qm Acker auf den Todt -

schlag stoßend, »eben Max Hellrtegel
und Brun « Reineck , taxirt zn . . . 125

zusammen . 875
DreihuudertsKnsnndsterrnziz

Mark .
Hievon erhält der an unbekannten Orten

abwesende Schuldner Mathäu » Hellriegel
mit dem Bemerken Nachricht, daß

». der Erlö » vom Steigeret mit Fünf
vom Hundert vom Zoschkg «tttz- an
, o verzinsen und b,ar zn bezahle» ist,d . weun der Schuldner Versteigerung ans
Zahlnogrzieler wünscht , e« «ine
schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger, oder eine vor de« ' letzten acht
Tagen vor der Versteilerung nachzn-
sochrude richterliche Verfügung vei-
znbringen habt,

e. etwaige Eivwendungeo gegen diese
und die wetteren BerpeigerungSbe -
btngnogea , sowie gegen die Schätzung
vor Adlans der letzten -acht Tage - «r
der Berprigernua bei Großh . LlNt»-
aerichte Bruchsal vorzttbriagen find
(P . O. , 936 , 937),

ä . er alsbald einen am Orte de» Goricht»
wohveuden Gewalthaber anfzüstöllea
habe, widrtgenfal » alle wettere» Ver¬
fügungen mit der gleichen wietrtng ,
ak» « ruft sie der Partei eräffuet wären ,
an dir Gericht- tasel avgeschlage» wür¬
den (P . O . § 244).

Bruchsal , den 11. Februar 1879.
Der BollstrecknngSbeawte:

Graßh Notar
I . Eckstein .

GtrafrechtSpflege .
«»« «1« « d KahüduNlk»Laduuae »

H.4S2. Nr . Ofjfettbnra .

Angeklagte l
zn der urf

Daunerstag de » 13. März d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

a»geardneteu öffentlich -mündlichen RekurS«
verhaadlung mir dem » osüaeu »orgeladeo.
daß bei seinem Ausbleiben der Rekllk» für

„ ev gttt.
ffenborg, den 10. Februar 1879.
Großh . bad . Krei»« und Hosgerlcht

RekarSkammrr .
W e d e k i u d.

Vary .
Druck » nb » erlag der « . Brann ' schen Hafbnchdruckerei .
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